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Dr. Christiane Kerlen
bearbeitete nach dem Studium des Wirtschaftsingenieurwesens an der
TU Berlin mit der technischen Fachrichtung Kommunikationstechnik
von 1995 bis 1997 Projekte zur Geschäfts- und Organisationsent-
wicklung in einer Saarbrücker Unternehmensberatung. Anschließend
wechselte sie an das Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung.
Seit 2001 ist sie bei der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH tätig. Ih-
re Themenschwerpunkte liegen in der Evaluation von Innovationspro-
grammen und -projekten für Unternehmen und Institutionen und in
der Begleitforschung von Hightechförderprogrammen. Sie leitet seit

2003 die prozessbegleitend angelegte Wirkungsforschung zum „Gründerwettbewerb –
Mit Multimedia erfolgreich starten“. Frau Kerlen ist Sprecherin der Sektion Evaluation im
Institut für Innovation und Technik (iit) der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH. Sie lebt
und arbeitet überwiegend in Kiel.

Dr. Volker Wiedemer
wurde in Eberbach (Baden) geboren. Studierte Physik und Volkswirt-
schaftslehre an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg. Anschließend
promovierte er in Volkswirtschaftslehre im Fach Innovationsökonomie
bei Prof. Dr. Frank C. Englmann an der Universität Stuttgart. Dort forsch-
te und lehrte er als wissenschaftlicher Mitarbeiter von 2000 bis 2007 am
Institut für Volkswirtschaftslehre und Recht. Im Rahmen seiner Lehrauf-
gaben führte er unter anderem computergestützte Start-up-Planspiele
durch. Seit 2007 arbeitet Volker Wiedemer als wissenschaftlicher Mitar-
beiter bei der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH im Bereich Gesell-

schaft und Wirtschaft sowie als Sektionsverantwortlicher im Institut für Innovation und Tech-
nik (iit) der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH. Seine Arbeitsschwerpunkte sind die Wir-
kungsanalyse von Förderungen zu Unternehmensgründungen, Studien für regionale Wirt-
schaftsförderungen, Impact-Analysen von FuE-Förderprogrammen und die Projektträger-
schaften zur Vorausschau von technischen und sozioökonomischen Entwicklungen. 
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studierte an der TU Berlin Soziologie technikwissenschaftlicher Rich-
tung mit dem Abschluss Diplom-Soz. tech. Als studentische Mitarbei-
terin hat sie bei der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH unter ande-
rem in der Evaluation des „Gründerwettbewerbs – Mit Multimedia er-
folgreich starten“ sowie des Programms „next generation media“ des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie mitgewirkt. An-
fang 2009 war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin der Charité Uni-
versitätsmedizin Berlin im Bereich Gesundheitsförderung von struk-
turschwachen ländlichen Regionen tätig. Seit Januar 2010 arbeitet sie
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Das Institut für Innovation und Technik (iit) ist eine Einrichtung
der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH (VDI/VDE-IT). Das iit
bietet kompetente Ansprechpartner für die in sieben Sektionen
organisierten Themenfelder Innovationssysteme und Cluster,
Evaluationen, Innovationsbegleitung, Erfolgsbedingungen kol-
laborativer Forschung und Entwicklung, Safety and Security
Systems, Innovation Life Sciences und Technische Bildung.

Für die Bearbeitung unserer Projekte stehen mehr als 70 wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VDI/VDE-IT zur
Verfügung. Deren Fachkompetenzen umfassen verschiedenste
natur-, ingenieur-, sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Dis-
ziplinen. So fließt die 30-jährige Erfahrung der VDI/VDE-IT in die
Arbeit des iit ein.
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Mit einem Vorwort von Georg Licht

Unternehmensgründungen, insbesondere im Hightechsektor, sind von hoher volkswirtschaftlicher
und förderpolitischer Bedeutung, da sie für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit und für die
Beschleunigung des Wachstums stehen. In dem vorliegenden Buch werden die derzeitigen
Förderinstrumente der Gründungsstimulierung und -unterstützung analysiert und auf ihre
Besonderheiten sowie ihre Wirkungen hin untersucht. Am Beispiel des Hightechbereichs
Multimedia wird gezeigt, dass eine geeignete Kombination von Unterstützungsmaßnahmen einen
echten Beitrag zur nachhaltigen Förderung von Hochtechnologie-Gründungen liefert. Erste Erfolge
der Förderpolitik lassen sich auch an der Entwicklung des Gründungsgeschehens in Deutschland
insgesamt ablesen. So liegt Deutschland zwar in Bezug auf die Quantität der erfolgten
Unternehmensgründungen weiter hinter anderen Industrienationen. In Bezug auf die Qualität der
erfolgten Gründungen jedoch liegt Deutschland – je nach Indikator – in der Spitzengruppe der
Industrienationen.

Die Ergebnisse der vorliegenden Studie basieren auf Untersuchungen im Rahmen der Wirkungs-
analyse zum „Gründerwettbewerb – Mit Multimedia erfolgreich starten“, einem vom
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie geförderten, hightechspezifischen Instrument
der Gründungsstimulierung und -unterstützung. Der „Gründerwettbewerb – Mit Multimedia
erfolgreich starten“ ist ein Ideenwettbewerb, der sich an Gründungsinteressierte im Bereich
Multimedia richtet.
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